
 
 

 
 

P r e s s e m i t t e i l u n g  
 

Mutter des erkrankten Ben: „Lasst Euch typisieren!“ 
 

Hoffnung auf passenden Stammzellspender  
 
Köln/ Weißenfels, 29.05.2018 – Für jede Mutter ist es der größte Schmerz, wenn das eigene 

Kind erkrankt. Ben ist drei Jahre alt, lebt in Weißenfels und leidet an einer chronischen 

Granulomatose, einem seltenen Immundefekt. Nur mit einer Stammzellspende kann er die 

Krankheit besiegen. Bislang ist die weltweite Suche nach einem „genetischen Zwilling“ 

allerdings erfolglos. Wer gesund und zwischen 17 und 55 Jahren alt ist, kann helfen und sich 

am Sonntag, den 10.06.2018, in der Sporthalle Großkorbetha in Weißenfels als potenzieller 

Stammzellspender bei der DKMS registrieren lassen. Auch Geldspenden werden dringend 

benötigt, da der gemeinnützigen Gesellschaft allein für die Registrierung eines jeden neuen 

Spenders Kosten in Höhe von 35 Euro entstehen. 

 

Angefangen hat alles, als Ben zwei Jahre alt war. Als Ärzte Abszesse im Gesäßbereich untersuchten, 

fanden Sie Bakterien, woraufhin mehrere Operationen nötig wurden. Heilungsversuche schlugen trotz 

kurzzeitiger Besserung fehl, es wurde mit den Wochen immer schlimmer. Drei Mal täglich bekam Ben 

Antibiotika über Kanüle, die wiederum alle drei Tage neu gelegt werden mussten. Ben war in dieser 

schweren Zeit sehr tapfer. Nach weiteren Eingriffen wurden verschiedene Therapien ausprobiert bis 

nach längeren Krankenhausaufhalten im Dezember 2017 die Diagnose feststand: Ben leidet an einer 

septischen Granulomatose. Wirklich geheilt werden kann er nur, wenn für ihn ein passender 

Stammzellspender gefunden und Ben transplantiert wird.  

 

Zur Abwehr von Bakterien und Pilzen muss er weiter täglich verschiedene Antibiotika zu sich nehmen. 

Bis auf kleinere Virusinfekte, die immer mal wieder vorkommen und ambulant behandelt werden, geht 

es Ben zwar im Moment gut. Doch die Gefahr vor Organschäden und weiteren, schlimmeren Wunden 

bleibt. „Als Mama ist es für mich unerträglich, ihn so leiden zu sehen“, sagt Bens Mutter. Und fügt 

hinzu: „Eigentlich ist mein Sohn ein Strahlemann, der wie jedes andere Kind gerne spielt, am liebsten 

mit seinen Autos.“ 

 

Für Bens Eltern und die Ärzte ist der Fall nun klar: Der Junge kann nur überleben, wenn es – irgendwo 

auf der Welt – einen Menschen mit nahezu den gleichen Gewebemerkmalen gibt, der zur 

Stammzellspende bereit ist.  
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Um zu helfen, organisiert Bens Kita „Haus Sonnenschein“ gemeinsam mit Freunden der Familie und 

der DKMS eine Registrierungsaktion. Sie appellieren an die Menschen in der Region: „Kommt vorbei 

und lasst Euch registrieren. Jeder, der mitmacht, könnte ein Lebensretter für Ben oder einen anderen 

Patienten sein!“ 

 

Die Aktion findet statt am: 

 

Sonntag, den 10. Juni 2018 

von 11:00 bis 16:00 Uhr  

Sporthalle Großkorbetha  

Stadionstr. 10 

06688 Weißenfels 

 

Die Registrierung geht einfach und schnell: Nach dem Ausfüllen einer Einverständniserklärung wird beim 

Spender ein Wangenschleimhautabstrich mittels Wattestäbchen durchgeführt, damit seine 

Gewebemerkmale im Labor bestimmt werden können.  

Spender, die sich bereits in der Vergangenheit bei einer Aktion registrieren ließen, müssen nicht 

erneut mitmachen. Einmal aufgenommene Daten stehen auch weiterhin weltweit für Patienten zur 

Verfügung.  

 

„Ganz viele Menschen brauchen eine Stammzellspende, nicht nur Ben“, sagt seine Mutter und 

appelliert an die Menschen in der Region: „Eine Registrierung tut nicht weh, kann aber einem 

Menschen das Leben retten! Kommt bitte zur Aktion!“ 

 

Da die DKMS als gemeinnützige Gesellschaft im Kampf gegen Blutkrebs auf Spendengelder 

angewiesen ist, wird um finanzielle Unterstützung gebeten. Jeder Euro zählt!  

 

DKMS-Spendenkonto  

IBAN: DE65 6415 0020 0003 3363 55 

Verwendungszweck Ben 

 

Über die DKMS 
 
Die DKMS ist eine internationale gemeinnützige Organisation, die sich dem Kampf gegen Blutkrebs verschrieben hat. Sie wurde 
vor 27 Jahren in Deutschland von Dr. Peter Harf gegründet, dessen Ehefrau an den Folgen einer Leukämieerkrankung verstarb. 
Heute ist die DKMS-Familie außer in Deutschland auch in den USA, Polen, UK und in Chile aktiv. Gemeinsam haben sie über 
8 Millionen  Lebensspender registriert und die DKMS zu einer weltweit bedeutenden Organisation im Kampf gegen Blutkrebs 
gemacht. Über 600 DKMS-Mitarbeiter aus mehr als 20 Nationen setzen sich täglich dafür ein, jedem Blutkrebspatienten eine 
zweite Lebenschance zu ermöglichen. 

 

Hintergründe, Materialien und viele weitere Geschichten für Ihre Berichterstattung finden Sie in 

unserem DKMS Media Center unter mediacenter.dkms.de  

 

Für aktuelle Infos folgen Sie uns gerne auf Twitter oder erhalten Sie weitere Insights zur DKMS 

und zum Thema Kampf gegen Blutkrebs auf unserem Corporate Blog dkms-insights.de 

http://twitter.com/dkmspresse
http://www.dkms.de/
http://www.dkms-insights.de/
https://mediacenter.dkms.de/
https://mediacenter.dkms.de/
http://www.twitter.de/dkmsinsights_de
http://www.dkms-insights.de/
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Zur Registrierung als Stammzell- oder Geldspender besuchen Sie bitte dkms.de 
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http://www.dkms.de/
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